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SeranttoorUidje SRebattion: 3*att ÄityU, Hnfertgaffe 1.
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Die Welt ist rund und muss sieh dreh'n!"
So klingt die alte Leier;
Doch, wann sie einst wird stille steh'n.

Deckt noch der Zukunft Schleier.

Heut' reckt als Träger der Kultur

Europa hoch die Nasien ;

Doch bald verweht ist ihre Spur,
Und dann und dann kommt Asien!

Dem Koloss grimmt's in seinem Bauch.

Ihm ist nicht Ruh' beschieden;

Der Russe und der Britte auch

Sind seine Askariden.

Die Königin von Pech und Theer

Lässt schon zum Kampfe blasien.

Und lockt den Juchtenkaiser her

Zum Zukunftstanz in Asien.

Von Mord und Tod ein grauser Fluch
Dient statt des Fiedelklanges.
Die Völker weckt der Blutgeruch
Vom Ural bis zum Ganges.
Die wilde Wuth, so lang' gedämpft,
Bricht aus in tollem Rasien

Und zur Kultur wird durchgekämpft
Der Zukunftsstaat von Asien.

m

Schon zeigt sich an der Newa Strand
Der Schatten aus der Fremde,
Dem alten Weib in Engelland
Kriecht Gänsehaut in's Hemde.
Und Avas sonst an Tyrannen noch

Europa's Fluren grasien,
Entsetzt schaut es in's grosse Loch,
In's Gräberloch von Asien.

Einst paukt' mit Schwert und Feuerbrand
Kultur der Asiate,
Jetzt braucht man gleich an Unverstand
Dieselben Apparate.
D'rum kommt jetzt nach Europia,
Nach vielen andern Phasien,
Das Ende der Allotria
Ganz knüppeldick von Asien.

Braus', Völkersturm, loh', Weltgericht,
Stürz' hin, o Welt, in Flammen!

Und holt Dich dann der Teufel nicht,
So soll Dich Gott verdammen!

Gemeiner Erdenschund, verdirb!
Fahr' hin, du Welt voll Phrasien;

Europa alte Buhle! stirb!
Der Zukunft Stern heisst: Asien!

Jllustrirtes humonstisch-satynsches Wochenblatt.
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Die>Ve1t Ist runà unà muss sien àren'n!"
80 klingt àie alte Deier;

t)oà, wann sie einst wirà stille sten'n,

Deokt nooli àer ^ukunkt 8àleier.
Heut' reokt als VrâZer à Kultur

Europa nooli àie àsien;
Dooli dalà verwebt ist inre 8pur,
Dnà àann unà àann kommt ^sien!

Dem Koloss Zrimmt's in seinem Dauob.

lbm ist niât Run' beselneàen;

Der Russe, unà àer Dritte auob

8inà seine ^.skariàen.

Die XöniZ-in von Deob unà Ibeer
Lasst sonon 2um Lampte blasien.

linà loekt àen .luobtonkaiser lier
^um Aukunktstan? in ^.sien.

Von Norà unà l'oà ein Zrauser l?1uob

Dient statt àes l^ieàelklanAes.
Die Völker weokt àer DlutKeruob
Vom Ural dis iüum t^anZes.
Die wilàe >Vutb, so lang' Zeààmpkt,
Driobt aus in tollem Rasien

Dnà i?ur Kultur wirà àurobMkàmpkt
Der ^ukunktsstaat von ^sien.

8obon 26ÌZt sien an àer ^sewa 8tranä
Der 8obatten aus àer l?remàe,
Dem alten ^Veib in lZnKellanà
lvrieobt Llansebaut in's Kemàe.

linà was sonst an Grannen noon

Luropa's l?1uren grasien,
lZntsöt^t sobaut es in's g-rosse Doob,
In's Llräberloob von ^sien.

Linst paukt' mit Lenwert unà ?euerbranà
Xultur àer Asiate,
^etsit brauobt man Kleien an Ilnverstanà
Dieselben Apparate.
D'rum kommt ^et^t naon Luropia,
t^aoli vielen anàern Abasien,
Das ltlnàe àer Allotria
Oans kntlppelàiok von ^sien.

Draus', Völkersturm, Ion', ^VeltZeriobt,
8tur2i' bin, o Uelt, in Nammen!

Dnà boit Diob àann àer Benkel niât,
80 soli Dion (Zlott veràammen!

Oemeiner Lràensobunà, veràirb!
l?abr' bin, àu >Ve1t voll Dnrasien;

Europa à Lubie! stirb!
Der Aukunkt 8tern beisst: ^8Ìen!
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